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liehe Seitraggleiftimg bon gr. 3000 an bie Unterhalt«»
Soften beg ©ebäubeg unb beg Sftobiliacg gu bewilligen, a.

Samuefeit tu 9larau. ®ie ©inwoijnergemeinbe 21arau
foil auf Antrag ber @d)ulpflege einen iïrebit bon gr.
10,000 für ein ©elänber um bag fiäbtifdje ©äjulhaug
bewilligen, dagegen mad)t fid) aber fdjarfe Dppofition
geltenb. ÜJtan möge gunächft an Söidjtigereg benïen;
eg fehle eine $£urnï)atle mit Slurn* unb Spielplans; bie

ftäbtifdbe glufjbabeanftalt fet urtgureichenb, bon bem
SDÎangeï einer Sabanftalt im SSSinter gang abgefetjeu;
ber @ct)(ittfd)u^pla| genüge nidjt mefr, unb in bem

©djulhaufe felbft fei eine berbefferte SSentilation unb
Jpeigung bonnöten u. f. w.

3lbort'©ebäube im Sufjnlwf ©c^affliaufett. ®ie ©ene*
ralbireïtion ber fdiweigerifthen Suribegbahnen tiat unterm
18. September 1902 bem diegierunggrat ein projet)
über ben Umbau beg 5lbortgebäubeg auf ber SBeftfeite
beg Slufnaljmegebäubeg in ©chaffhaufen nebft ben gu*
gehörigen planen unterbreitet mit bem Srfuctjen, bie
&erne|mlaffung gur bem projette bem eibgen. ©ifen*
baljnbepartement guïommen gu laffen. ®er ©tabtrat
©c^aff^aufen, welchem bie Sorlage gur Sernet)mtaffung
übermittelt worben, ift mit ber eigentlichen Saute ein*
berfianöen.

$>ie Silla fJtofenbcvg tu Dîenljanfen ift bon einem

Ëonfortium täuftid) erworben worben. Sefdereg be*

gwecft bie @rrid)tung einer tpeitanftalt: „©lettrothera*
peutifdjeg gnftitut ßottjanninbab (©pftem ©tanger)."
®ag gnftitut foil fdjon mit Anfang näcfyften galjreg
in Setrieb gefefjt werben. ®ie fpeilmethobe hat fid)
Bereits bewährt unb wirb in Serbinbung mit ber aug*
gegetdjneten Seranlagung beg ©tabliffementg unb ber

gewonnenen borgügliäjen Seitung bag gnftitut fid) gu
einer profperierenben £>eil= unb Suranftalt, wie auch

§lugftuggpunît geftalten.

gfteiriittt**
Sebent ©ewerbetreibettben, Arbeiter unb Sealing bürfte

ber S^toeijerifcfie ©etoerbefalenber 1903 (empfohlen
botn ©djweiger. ©ewerbeberein unb bom Sîant. bern.
©ewerbeberbanb) wiflfommen fein.

SMefe? feljr praftifd) eingerichtete ttnb hübfd) augge*
fiattete ïafd)en=9îotigbud) ift gugleid) burd) feinen biet»

fettigen nü^lidjen Sn^alt ein ftünblid) berwertbareg
£>ilfg= unb 9tad)fd)lagebud). @g enthält u.a.: Stuf gum
gieie! berfdjiebene ïarife unb SEabeHert, Sebengfunft unb
Sebengfragen, ftatifiifdje Nötigen aller Strt, neue Sunbeg*
gefejje betr. eleftrifche Einlagen unb betr. Solfngatjïung
unb Sufjenwefen, Sedjnunggfütirung unb ein borgüg*
lidjeg äJhcfter einer gewerblichen Suchbaltung, gwei ber
erftprämiierten bort 24 eingegangenen Arbeiten beg bom
,,©d)Weiger. ©ewerbefalenber" im legten Sabre erlaffenen
ißreigaugjdjreibeng über bie grage : „2öie fattn ber
£>anbwerfer unb ©ewerbetreibenbe bei ben beigen
©rwerbgberbältniffen fein ©efdjäft in bie §öf)e Bringen
unb Eortfurrengfähig erhatten?" ferner bie 3 hauptfgch*
iidjfien @efd)äftgtugenben, eine ©ebirgg* unb (gifertbafjn*
tarte ber ©djwetg. fßreig in Seinwanb gr. 2. 50, in
Seber gr. 3. —. Sorrätig in jeber Sud)* unb fßapier*
banbluttg, fowie in ber Sud)bruderei Sücbler & So.
in Sern.

*
* *

föhiftcrburf) für bürgerliche $immereiuridjtuttgeu bon
Sief er & Deeg. Stuf 20 tafeln finb 20 ßimmer*
einridbtungen im neuen ©til enthalten, bie fid) an bie

geidjnungen beg beïannten üöerleg „©infach moberne
SJiöbel bon liefet & 2)eeg" aufdjliefjert. ®iefeg gefällige
ÜJtufterbud) mit feinen reigenben, neugeitlidjen gönnen,
bie fid) fämtlid) ebenfo augiepenb präfentieren, alg fie
leicht unb billig auggufübren finb, wirb jebem SDtöbel*

tifdjler fefjr willtommen fein, ©ang befonberg ift bag
ÜJiufterbud) für ben Setïebr mit ber Stunbfdjaft geeignet,
beun eg geigt ben neuen ©til in jenen einfach borneljmen
gormen, wie er auch für bürgerliche einfache Serljält»
niffe pafft. ®a§ SRufterbud) toftet in DJÎappe SJt. 12.—.
SBer aber bag .^auptwerf „Sinfach moberne Sötöbel"
befteflt, bem wirb bag STiufterbud) für S0{. 4.— abge*
geben, fo bafe beibe SBerte, bie „Sinfad) mobernen 3Jiöbel",
80 îafeln mit ^onftru!tionggeid)nungen, unb bag
SDtufterbud) mit 20 Stafeln, mit iOtuftergimmern, gu*
fammen nur SOÎ. 24. — Eofien.

®ag füiufterbuch ift in bem Eunftgemerblid)en Ser*
lag bon Dtto SJiaier in Saüengburg erfdjienen.

S

Spezialität :

Bolirma.scli.meii,
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigener patentirter unüber-

troltener Construction.

Dresdner Bohrmaschinenfabrik A.-G.
vormals Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.
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liche Beitragsleistung von Fr. 3000 an die Unterhalts-
kosten des Gebäudes und des Mobiliars zu bewilligen, à.

Banwesen in Aarau. Die Einwohnergemeinde Aarau
soll auf Antrag der Schulpflege einen Kredit von Fr.
10,000 für ein Geländer um das städtische Schulhaus
bewilligen. Dagegen macht sich aber scharfe Opposition
geltend. Man möge zunächst an Wichtigeres denken;
es fehle eine Turnhalle mit Turn- und Spielplatz; die

städtische Flußbadeanstalt sei unzureichend, von dem

Mangel einer Badanstalt im Winter ganz abgesehen;
der Schlittschuhplatz genüge nicht mehr, und in dem

Schulhause selbst sei eine verbesserte Ventilation und
Heizung Vonnöten u. s. w.

Abort-Gebäude im Bahnhof Schaffhausen. Die Gene-
raldirektion der schweizerischen Bundesbahnen hat unterm
18. September 1902 dem Regierungsrat ein Projekt
über den Umbau des Abortgebäudes auf der Westseite
des Ausnahmegebäudes in Schaffhausen nebst den zu-
gehörigen Plänen unterbreitet mit dem Ersuchen, die

Vernehmlassung zur dem Projekte dem eidgeu. Eisen-
bahndepartement zukommen zu lassen. Der Stadtrat
Schaffhausen, welchem die Vorlage zur Vernehmlassung
übermittelt worden, ist mit der eigentlichen Baute ein-
verstanden.

Die Villa Rosenberg in Neuhansen ist von einem
Konsortium käuflich erworben worden. Letzteres be-

zweckt die Errichtung einer Heilanstalt: „Elektrothera-
peutisches Institut Lothanninbad (System Stanger)."
Das Institut soll schon mit Anfang nächsten Jahres
in Betrieb gesetzt werden. Die Heilmethode hat sich

bereits bewährt und wird in Verbindung mit der aus-
gezeichneten Veranlagung des Etablissements und der

gewonnenen vorzüglichen Leitung das Institut sich zu
einer prosperierenden Heil- und Kuranstalt, wie auch

Ausflugspunkt gestalten.

Literatur.
Jedem Gewerbetreibenden, Arbeiter und Lehrling dürfte

der Schweizerische Gewerbekalender 1903 (empfohlen
vom Schweizer. Gewerbeverein und vom Kant. bern.
Gewerbeverband) willkommen sein.

Dieses sehr praktisch eingerichtete und hübsch ausge-
stattete Taschen-Notizbuch ist zugleich durch seinen viel-
seitigen nützlichen Inhalt ein stündlich verwertbares
Hilfs- und Nachschlagebuch. Es enthält u. a.: Auf zum
Ziele! verschiedene Tarife und Tabellen, Lebenskunst und
Lebensfragen, statistische Notizen aller Art, neue Bundes-
gesetze betr. elektrische Anlagen und betr. Lohnzahlung
und Bußenwesen, Rechnungsführung und ein vorzüg-
liches Muster einer gewerblichen Buchhaltung, zwei der
erstprämiierten von 24 eingegangenen Arbeiten des vom
„Schweizer. Gewerbekalender" im letzten Jahre erlassenen
Preisausschreibens über die Frage: „Wie kann der
Handwerker und Gewerbetreibende bei den heutigen
Erwerbsverhältnissen sein Geschäft in die Höhe bringen
und konkurrenzfähig erhalten?" ferner die 3 hauptsgch-
tichsten Geschäftstugenden, eine Gebirgs- und Eisenbahn-
karte der Schweiz. Preis in Leinwand Fr. 2. 50, in
Leder Fr. 3. —. Vorrätig in jeder Buch- und Papier-
Handlung, sowie in der Buchdruckerei Büchler H Co.
in Bern.
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Musterbuch für bürgerliche Ziinmereiurichtungeu von
Kiefer ck Deeg. Auf 20 Taseln sind 20 Zimmer-
einrichtungen im neuen Stil enthalten, die sich an die

Zeichnungen des bekannten Werkes „Einfach moderne
Möbel von Kieser ck Deeg" anschließen. Dieses gefällige
Musterbuch mit seinen reizenden, neuzeitlichen Formen,
die sich sämtlich ebenso anziehend präsentieren, als sie

leicht und billig auszuführen sind, wird jedem Möbel-
tischler sehr willkommen sein. Ganz besonders ist das
Musterbuch für den Verkehr mit der Kundschaft geeignet,
denn es zeigt den neuen Stil in jenen einfach vornehmen
Formen, wie er auch für bürgerliche einfache Verhält-
uisse paßt. Das Musterbuch kostet in Mappe M. 12.—.
Wer aber das Hauptwerk „Einfach moderne Möbel"
bestellt, dem wird das Musterbuch für M, 4.— abge-
geben, so daß beide Werke, die „Einsach modernen Möbel",
80 Taseln mit Konstruktionszeichnungen, und das
Musterbuch mit 20 Tafeln, mit Musterzimmern, zu-
sammen nur M. 24. — kosten.

Das Musterbuch ist in dem kunstgewerblichen Ver-
lag von Otto Maier in Ravensburg erschienen.
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